
Abtauzyklen Luftwärmepumpe: Normal oder Defekt?

Ursachen und Lösungen

Abtauzyklen der Luftwärmepumpe: Schnell-Check, Ursachen & Lösungen

(für Oldenburg und Umgebung)

In Oldenburgs feucht-kaltem Klima sind Abtauzyklen ganz normal. Mit dieser kompakten

Checkliste erkennen wir auf einen Blick, ob alles im grünen Bereich ist – und was wir konkret

tun, wenn die Anlage auffällig abtaut.

Schnell-Check: Normal vs. auffällig

Normal (typisch bei feuchter Kälte):

Abtauintervall: etwa alle 60–120 Minuten

Dauer: etwa 5–15 Minuten

Optik: sichtbarer Dampf ist normal (kein Rauch)

Leistung: kurzzeitig geringere Heizleistung während des Abtauens

Auffällig (Hinweis auf Optimierungsbedarf oder Defekt):

Sehr häufiges Abtauen (z. B. alle 20–30 Minuten oder in kurzen Abständen mehrfach

hintereinander)

Lange Abtauphasen (> 20 Minuten) oder nicht endende Phasen

Sichtbare Eiskrusten oder Eisplatten am Außengerät, Lamellen stark vereisst

Deutlich erhöhter Stromverbrauch ohne erklärbarem Mehrbedarf

Ungewohnte Geräusche (z. B. Schleifen, Rattern, Pfeifen)
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60-Sekunden-Diagnose: So gehen wir vor

1. Außentemperatur und Luftfeuchte prüfen: Feuchte Kälte begünstigt Abtauzyklen.

2. Sichtprüfung: Ist der Wärmetauscher frei? Liegt Eis > 1 cm auf den Lamellen?

3. Zyklus notieren: Wann startete der letzte Abtauvorgang, wie lange dauert er?

4. Geräusche bewerten: Ungewohnte Töne protokollieren.

5. Smart Meter/Verbrauch kurz checken: Gibt es auffällige Peaks?

Wenn zwei oder mehr Warnsignale gleichzeitig auftreten, sollten wir die Anlage prüfen lassen.

Ursachen & direkte Lösungen

1) Aufstellort & Luftführung

Freiraum sicherstellen: mind. 30–50 cm seitlich, freie Ansaug- und Ausblasrichtung.

Kein Rückströmen kalter Abluft: Gerät so ausrichten, dass Ausblas nicht wieder angesaugt

wird.

Wind- und Spritzwasserschutz prüfen: Wind kann Vereisung verstärken.

Bodenfreiheit: Kondensat muss ablaufen können (keine Pfützenbildung unter dem Gerät).

2) Regelung & Betriebsstrategie

Heizkurve feinjustieren: Zu steile Kurven erhöhen Taktung und Abtauhäufigkeit.

Abtaustrategie in der Regelung: Werkseinstellungen sind oft solide; unnötige Sperrzeiten

vermeiden.

Temperatursensoren prüfen lassen: Falsche Fühlerwerte ? falsche Abtauansteuerung.

3) Hydraulik & Durchströmung

Ausreichender Volumenstrom sicherstellen: Pumpenstufe, Ventile, Filter prüfen.

Puffer-/Hydraulikabgleich: Vermeidet häufiges Takten und stabilisiert Abtauverhalten.

4) Sauberkeit & Kondensat
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Lamellen reinigen (sanft, ohne Beschädigung); Laub, Staub und Schmutz entfernen.

Kondensatablauf frei halten: Vereisungen am Ablauf verhindern.

Wichtig: Keine Abdeckungen über das Außengerät legen. Keine Paneele verbiegen. Kältemittel-

und elektrische Arbeiten nur vom Fachbetrieb durchführen lassen.

Protokoll-Vorlage: So behalten wir alles im Blick

Für 3–5 Tage erfassen wir folgende Daten (morgens/abends):

Datum, Uhrzeit

Außentemperatur / Luftfeuchte (sofern verfügbar)

Start/Ende jedes Abtauzyklus (Dauer in Minuten)

Sichtprüfung: Eisstärke (ca.-Angabe), Dampfentwicklung

Geräusche (kurze Beschreibung)

Stromverbrauch/Leistungsaufnahme (z. B. Smart Meter)

Notizen zu Regelungsänderungen (Heizkurve, Betriebsmodus)

Schwellenwerte für Aufmerksamkeit: > 6 Abtauzyklen in 8 Stunden, einzelne Zyklen > 20

Minuten, anhaltende Eisplatten trotz milder Temperaturen oder deutlicher Anstieg des

Verbrauchs.

Wartungsplan (kompakt)

Monatlich (selbst durchführen):

Außengerät frei halten (Laub, Schnee, Gegenstände)

Sichtprüfung Lamellen, Ventilator, Kondensatablauf

Halbjährlich:

Sanfte Reinigung der Lamellen (keine Hochdruckreiniger)

Filter/Ansaugbereiche prüfen und säubern

Jährlich (Fachbetrieb):
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Regelungscheck inkl. Abtaustrategie und Fühlerprüfung

Hydraulik- und Volumenstromprüfung, ggf. Nachjustierung

Gesamter Anlagencheck auf Geräusche, Vibration, Befestigungen

Do’s & Don’ts im Abtaubetrieb

Do’s:

Freie Luftwege schaffen, Kondensat sauber abführen

Heizkurve moderat einstellen, gleichmäßigen Betrieb bevorzugen

Regelmäßig protokollieren und vergleichen (bes. in Kälteperioden)

Don’ts:

Keine Abdeckhauben oder improvisierten Windschutze direkt vor Ansaug/Ausblas

Keine mechanische Eisentfernung mit harten Werkzeugen

Kein Eingriff in Kältekreis oder Elektro – Fachbetrieb beauftragen

Häufige Irrtümer – kurz korrigiert

„Dampf = Defekt“ – Nein. Dampf beim Abtauen ist normal.

„Abtauzyklen verschwenden Energie“ – Richtig gesteuerte Abtauprozesse sichern Effizienz

und Schutz.

„Längere Sperrzeiten sparen Strom“ – Zu aggressive Sperren können Vereisung

verstärken und Verbrauch erhöhen.

Wann wir kommen sollten

Mehrere Warnsignale gleichzeitig auftreten

Lange, häufige Abtauphasen trotz milder Bedingungen

Wiederkehrende Eiskrusten, ungewöhnliche Geräusche, steigender Verbrauch
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Wir prüfen die Anlage vor Ort in Oldenburg und ganz Niedersachsen, optimieren Standort,

Regelung und Wartung – für leise, effiziente und zuverlässige Abläufe.

Mini-Notfall-Check bei starkem Frost

Schnee, Eis und Laub sofort vom Außengerät entfernen (ohne harte Tools)

Kondensatablauf freilegen, ggf. vorsichtig warmes (nicht heißes) Wasser nutzen

Heizkurve minimal anheben statt „Boost“/„Party“ exzessiv zu aktivieren

Protokoll starten und Abstände/Dauern notieren

Bei anhaltender Vereisung: Fachtermin vereinbaren

Mehr Praxiswissen & Vorlagen

Wir senden auf Wunsch zusätzliche Checklisten, Protokollbögen und Erinnerungen für die

Saisonpflege per E?Mail. Jetzt anmelden und dauerhaft effizient heizen.

Kostenlos anmelden auf benmark.de

Kontakt

benmark Gebäudetechnik GmbH – Ihr Partner für Wärmepumpen-Komfort in der Region

Standort: Oldenburg, Niedersachsen, Deutschland

Web: benmark.de
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